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1 Vorbemerkung 
Das Bundeslagebild „Kfz-Kriminalität“ enthält in gestraffter Form die aktuellen Erkenntnisse zur 

Lage und Entwicklung im Bereich der Kfz-Kriminalität. Die Aussagen des Lagebilds basieren über-

wiegend auf den Zahlen des Informationssystems der Polizei (INPOL-Sachfahndung) und der Poli-

zeilichen Kriminalstatistik (PKS) sowie den Angaben des Kraftfahrt-Bundesamts (KBA), der großen 

deutschen Fahrzeugvermietungsunternehmen und des Gesamtverbandes der Deutschen Versiche-

rungswirtschaft e.V. (GDV). 
 

2 Darstellung und Bewertung der 
Kriminalitätslage 

 

Anzahl der dauerhaft abhanden gekommenen Pkw in Deutschland nahezu unverändert 

Als dauerhaft abhanden gekommene Personenkraftwagen werden die Fahrzeuge bezeichnet, die im 

Laufe des Berichtsjahrs entwendet, unterschlagen und anderweitig betrügerisch erlangt wurden und 

auch noch am Jahresende zur Sachfahndung in INPOL ausgeschrieben sind. Die im Kapitel 2.3 

„Mietfahrzeuge“ ausgewiesenen Daten stellen insofern eine Teilmenge der dauerhaft abhanden ge-

kommenen Personenkraftwagen dar. 

Im Jahr 2017 wurde ein leichter Rückgang der Kfz-Sachfahndungen dauerhaft abhanden gekom-

mener Pkw verzeichnet (19.026; -0,9 %), wohingegen bei den Kfz-Gesamtfahndungsnotierungen ein 

Anstieg registriert wurde (36.580; +4,5 %). 

  
                                                             
1 Informationssystem der Polizei. 
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Zulassungsbestand weiterhin leicht ansteigend 

Der Gesamtzulassungsbestand hat nach Angaben des KBA in den vergangenen Jahren kontinuier-

lich zugenommen. Im Jahr 2017 betrug der Zulassungsbestand von Pkw in Deutschland etwa 

46,5 Mio. Fahrzeuge. Dies entspricht einem Anstieg um 1,5 % gegenüber dem Vorjahr (2016: 

45,8 Mio.). 

Anstieg der Entschädigungsleistungen 

Daten zu den durch Kfz-Kriminalität verursachten Schäden liegen für das Jahr 2017 noch nicht vor. 

Im Jahr 2016 betrug die Gesamtentschädigungssumme nach Angaben des GDV rund 299 Mio. Euro.2 

Damit ist die Gesamtentschädigungssumme gegenüber 2015 um ca. 3 % gestiegen und lag rund 10 % 

über dem Durchschnittswert der vergangenen fünf Jahre (rund 272 Mio. Euro). 

Trotz nahezu konstant bleibender Fallzahlen der vergangenen Jahre nehmen sowohl die Gesamt-

schadenssumme als auch die durchschnittlichen Einzelschadenssummen kontinuierlich zu. Dies ist 

darauf zurückzuführen, dass die Fahrzeugwerte insgesamt steigen und vermehrt hochpreisige Fahr-

zeuge entwendet werden. 

 

 

  

                                                             
2 In die Gesamtschadenssumme fließen nahezu keine Leistungen für Fahrzeuge ein, die unterschlagen oder 
anderweitig betrügerisch erlangt wurden. Für solche Risiken sind die Sachversicherer in der Regel nicht ent-
schädigungspflichtig, sodass der Schaden direkt zu Lasten der Betroffenen, meist Kfz-Vermietungsfirmen bzw. 
Leasinggeber, geht. Vor diesem Hintergrund dürfte der tatsächliche Gesamtschaden deutlich höher ausfallen. 
3 Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V., Fahrzeugversicherung, Bericht „Sonderunter-
suchung Totalentwendungen 2016“. Der Bericht des GDV für das Jahr 2017 erscheint voraussichtlich im Sep-
tember 2018. 
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Weiterhin hohe Betroffenheit deutscher Fahrzeughersteller 

Rund 62 % der aktuellen Fahndungsnotierungen dauerhaft abhanden gekommener Pkw entfielen 

auf Pkw der deutschen Kfz-Hersteller VW, Audi, BMW und Mercedes (11.749). 

 

Wie in den Vorjahren entwickelten sich die Anteile von Fahrzeugen der verschiedenen Hersteller an 

den dauerhaft abhanden gekommenen Pkw im Jahr 2017 unterschiedlich. Am stärksten betroffen 

waren hochpreisige Fahrzeuge bestimmter Hersteller.  

Trotz der vergleichsweise geringen Anzahl an Fahndungsnotierungen von dauerhaft abhanden ge-

kommenen Fahrzeugen ausländischer Hersteller in Deutschland war in den vergangenen Jahren ein 

kontinuierlicher Anstieg der Entwendungszahlen des Automobilherstellers Mazda (840; +19 %) er-

kennbar. Im Jahr 2017 wurde auch eine steigende Tendenz bei dem Hersteller Toyota (783; +18,5 %) 

registriert. Hervorzuheben ist, dass bei diesen beiden japanischen Herstellern überwiegend Sport 

Utility Vehicles (SUV) entwendet wurden. 
  

                                                             
4 Informationssystem der Polizei. 
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Hoch belastete Fahrzeughersteller 

Bei der Betrachtung der Belastungszahlen war in den vergangenen Jahren der Geländewagenher-

steller Land Rover außerordentlich hoch belastet. Auch im Jahr 2017 lag die Belastungszahl mit 182 

auf einem überdurchschnittlich hohen Niveau. Ferner ist bei der Betrachtung der Belastungszahlen 

trotz eines Rückgangs um etwa 21 % weiterhin eine überdurchschnittliche Betroffenheit des Her-

stellers Porsche erkennbar.  

 

Ansteigende Pkw-Entwendungszahlen in Sachsen-Anhalt und Thüringen 

Wie in den vergangenen Jahren verlief die Entwicklung der Entwendungszahlen in den Ländern im 

Jahr 2017 uneinheitlich. In absoluten Zahlen war eine starke Steigerung der Fallzahlen in Sachsen-

Anhalt zu verzeichnen (+136 Fälle), gefolgt von Sachsen (+77 Fälle) sowie Brandenburg und Hessen 

(jeweils +71 Fälle). Bei der Betrachtung der Entwicklung wurden deutliche Anstiege bei dauerhaft 

abhanden gekommenen Pkw insbesondere in Sachsen-Anhalt (+26,8 %) und Thüringen (+19,1 %) 

registriert. Teils deutlich gesunken sind die dauerhaft abhanden gekommenen Pkw hingegen im 

Saarland (-22,4 %), und in Mecklenburg-Vorpommern (-19,1 %).  

Anzumerken ist, dass auch in Berlin ein Rückgang der Fallzahlen zu beobachten ist (-235 Fälle; 

-4,8 %). Damit lag die Anzahl der Entwendungen in Berlin zwar auf sehr hohem Niveau, durchbrach 

jedoch den Trend der vorangegangenen Jahre einer stetigen Steigerung der Fallzahlen.  

  

                                                             
5 Belastungszahl: Zahl der dauerhaft abhanden gekommenen Pkw (gem. Informationssystem der Polizei) je 
100.000 Pkw des jeweiligen Herstellers im laufenden Fahrzeugbestand (KBA). Betrachtet wurden die 20 am 
häufigsten betroffenen Fahrzeughersteller. 
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Weiterhin hohe Belastung Ostdeutschlands 

Die Belastungszahlen belegen eine nach wie vor deutlich erhöhte Belastung des Stadtstaats Berlin. 

Ferner weisen Hamburg und Brandenburg eine hohe Belastung auf. Dies dürfte insbesondere darauf 

zurückzuführen sein, dass von dort ein schneller Transport in die im Osten Europas gelegenen Ab-

satzmärkte möglich ist.6 

  

                                                             
6 Auf die Transportrouten wird in Kapitel 2.6 ab Seite 15 ff eingegangen.  
7 Belastungszahl: Zahl der dauerhaft abhanden gekommenen Pkw (gem. Informationssystem der Polizei) je 
100.000 zugelassener Pkw im jeweiligen Bundesland (KBA). 

 
2016 2017 

Verände-

rung 

BLZ 

2016 

BLZ 

2017 

Veränderung 

der BLZ 

Tendenz 

BLZ 

Baden-Württemberg 717 695 -3,1 % 11 11 0,0 %  

Bayern 914 851 -6,9 % 12 11 -8,3 %  

Berlin 4.855 4.620 -4,8 % 406 384 -5,4 %  

Brandenburg 1.357 1.428 +5,2 % 98 101 +3,1 %  

Bremen 149 145 -2,7 % 51 50 -2,0 %  

Hamburg 1.271 1.291 +1,6 % 165 165 0,0 %  

Hessen 938 1.009 +7,6 % 26 28 +7,7 %  

Mecklenburg-

Vorpommern 
366 296 -19,1 % 44 35 -20,5 %  

Niedersachsen 1.342 1.273 -5,1 % 29 27 -6,9 %  

Nordrhein-Westfalen 4.352 4.249 -2,4 % 44 43 -2,3 %  

Rheinland-Pfalz 334 346 +3,6 % 14 14 0,0 %  

Saarland 85 66 -22,4 % 14 10 -28,6 %  

Sachsen 1.226 1.303 +6,3 % 58 61 +5,2 %  

Sachsen-Anhalt 508 644 +26,8 % 42 53 +26,2 %  

Schleswig-Holstein 549 541 -1,5 % 34 33 -2,9 %  

Thüringen 225 268 +19,1 % 19 23 +21,1 %  

Gesamt 19.194 19.026 -0,9 % 42 41 -2,4 %  
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Deutlicher Rückgang der Lkw-Entwendungsfälle 

Im Jahr 2017 wurde bei der Anzahl der dauerhaft abhanden gekommenen Lkw, bei einem leicht 

gestiegenen Zulassungsbestand (3,0 Mio. Lkw; +4,1 %), mit 1.190 Fällen ein starker Rückgang um 

22,4 % registriert. Die Zahl liegt damit um rund 21 % unter dem durchschnittlichen Wert der letzten 

fünf Jahre. 

 

Die Bedeutung des Phänomens dauerhaft abhanden gekommener Lastkraftwagen resultiert, trotz 

relativ niedriger und weiterhin sinkender absoluter Fallzahlen, aus der vergleichsweise hohen Scha-

denssumme. Nach Angaben des GDV stieg die Summe der einschlägigen Entschädigungsleistungen 

im Jahr 2016 um 7,3 % auf rund 43 Mio. Euro9 (2015: rund 40 Mio. Euro).10 Gründe hierfür sind so-

wohl die gestiegene Zahl der Schadensmeldungen bei kaskoversicherten Lkw als auch ein Anstieg 

der durchschnittlichen Schadenshöhe. 

Weiterhin wurden Spezial-Lkw (z. B Betonmischer und Baumaschinen) auch im Jahr 2017 häufig 

entwendet. Die Spezial-Lkw werden nach der Entwendung in Deutschland häufig mit einer neuen 

Fahrzeugidentifizierungsnummer (FIN) versehen und ins Ausland verbracht, um sie dort zu verkau-

fen. 

                                                             
8 Informationssystem der Polizei. 
9 Bericht „Sonderuntersuchung Totalentwendungen 2016“. Der Bericht des GDV für das Jahr 2017 erscheint 
voraussichtlich im September 2018. 
10 Nicht berücksichtigt sind die Fälle, in denen geleaste Lkw ohne Kaskoversicherungsschutz dauerhaft abhan-
den gekommen sind. Vor diesem Hintergrund dürfte der tatsächliche Gesamtschaden deutlich höher ausfal-
len. 
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Gemäß INPOL-Sachfahndungsdatei ist ein Anstieg der im Jahr 2017 durch Unterschlagung dauer-

haft abhanden gekommenen Pkw auf 1.808 Fälle (2016: 1.662; +8,8 %) zu verzeichnen. Damit liegt 

der Wert rund 13 % über dem Durchschnittswert der letzten fünf Jahre. Durch Unterschlagung dau-

erhaft abhanden gekommene Fahrzeuge stellen eine Teilmenge der auf Seite 2 dargestellten dauer-

haft abhanden gekommenen Pkw dar, ihr Anteil am Gesamtfallaufkommen betrug 9,5 %. 

12

 

Deutlicher Anstieg dauerhaft entwendeter Mietfahrzeuge13 

Im Jahr 2017 sind nach Angaben der fünf größten Autovermietungsunternehmen in Deutschland 

408 Mietfahrzeuge dauerhaft abhanden gekommen. Dies entspricht einem deutlichen Anstieg um 

ca. 21 % gegenüber dem Vorjahr (2016: 336). Die Zahl der dauerhaft abhanden gekommenen Miet-

fahrzeuge ist in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen und lag im Berichtsjahr ca. 29 % über 

dem Durchschnittswert der letzten fünf Jahre. 
 

  

                                                             
11 Polizeiliche Daten zu entwendeten, unterschlagenen und anderweitig betrügerisch erlangten Miet- und 
Leasingfahrzeugen liegen nicht vor. Die betreffenden Phänomene Unterschlagung, betrügerisches Anmieten 
und betrügerisches Leasen von Fahrzeugen stellen sich teils als betrügerische Erlangung mit anschließender 
Hehlerei, teils als Unterschlagung dar. Sie werden in der PKS nach den entsprechenden Straftatenschlüsseln 
erfasst, eine Aufschlüsselung nach Miet- und Leasingfahrzeugen erfolgt jedoch nicht. Insofern werden Daten 
der fünf größten Autovermietungsunternehmen in Deutschland zur Darstellung der Lage herangezogen. 
12 Informationssystem der Polizei. 
13 Unter „Mietfahrzeuge“ werden sowohl entwendete Pkw als auch entwendete Lkw subsumiert. Eine Diffe-
renzierung nach Pkw und Lkw ist nicht möglich. 

1.484 1.504 1.509 
1.662 

1.808 
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Die Gesamtzahl aller Entwendungsfälle von Mietfahrzeugen (auch Fälle, in denen die Kfz wieder 

aufgefunden wurden) stieg im Jahr 2017 um ca.  14 % auf 1.236 Fahrzeuge (2016: 1.085 Fahrzeuge). 

Der Anteil der Sicherstellungen (828) lag mit rund 67 % etwa auf Vorjahresniveau. Wie in den ver-

gangenen Jahren wurden die meisten der abhanden gekommenen Mietfahrzeuge unterschlagen 

(972, ca.  79 %). 

Eine Unterscheidung bezüglich betroffener Kfz-Hersteller ist nicht aussagekräftig, da diese von der 

jeweiligen Fahrzeugflotte des Vermieters abhängt. Auffällig ist jedoch, dass bei allen Vermietern 

Fahrzeuge der Hersteller Mercedes und VW besonders häufig unterschlagen wurden. 

Im Jahr 2017 stellten deutsche Autovermietungsunternehmen im Zusammenhang mit dem Abhan-

denkommen von Mietfahrzeugen vermehrt Personen fest, die mittels gefälschter oder gestohlener 

Personaldokumente eine falsche Identität vorgaben.  

Ein Phänomen, das bereits seit einigen Jahren bekannt ist und auch im Berichtsjahr auftrat, ist der 

Diebstahl an Mietwagen-Stationen durch Manipulation der Behältnisse für die Schlüsselrückgabe. 
 

  

                                                             
14 Daten der fünf größten Autovermietungsunternehmen in Deutschland. 
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Weiterhin hohe Nachfrage nach Kfz-Ersatzteilen 

Die Situation im Bereich des Diebstahls von Fahrzeugteilen blieb gegenüber dem Vorjahr weitge-

hend unverändert. In Deutschland entwendete Kfz werden zumeist ins Ausland verbracht und dort 

zur Ersatzteilverwertung zerlegt. Insbesondere in afrikanischen und osteuropäischen Staaten be-

steht nach wie vor eine hohe Nachfrage nach günstigen Kfz-Ersatzteilen. Diese kann durch die Ent-

nahme von Ersatzteilen aus entwendeten Kfz gedeckt werden. Hierbei ist Litauen weiterhin als füh-

render illegaler Absatzmarkt Osteuropas anzusehen. 

Nach polizeilichen Erkenntnissen wird ein Teil der in Deutschland entwendeten Kfz zerlegt und in 

Einzelteilen verwertet. Der Verkauf der Teile erfolgt über gängige Internetportale. Dies gilt sowohl 

für kleinere Fahrzeugteile (z. B. Airbags und Navigationsgeräte) als auch für große Komponenten 

(z. B. Motoren, Getriebe, Karosserieteile). Bei der Veräußerung gestohlener Fahrzeugteile werden die 

jeweiligen Identifizierungsmerkmale entfernt oder unkenntlich gemacht, sodass die Herkunft der 

Teile nicht mehr nachvollzogen werden kann.  

Beim Diebstahl von Kfz-Teilen handelt es sich um ein Massendelikt, bei dem hohe kriminelle Erträ-

ge einer in der Regel geringen Straferwartung gegenüberstehen. Dieses Phänomen wird auch zu-

künftig ein attraktives Betätigungsfeld für Straftäter bleiben. 

Sowohl im nationalen Bereich als auch auf EU- bzw. internationaler Ebene wurden Arbeitsgruppen 

mit dem Ziel eingerichtet, die Bekämpfung des illegalen Handels mit gestohlenen Fahrzeugteilen zu 

intensivieren, beispielsweise durch eine Optimierung der Recherchemöglichkeiten und Erarbeitung 

neuer Präventionsansätze. 
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Rund 40% ausländische Tatverdächtige 

Bei den Delikten Diebstahl, Unterschlagung und Hehlerei von Kfz wurden im Jahr 2017 insgesamt 

16.954 Tatverdächtige in der Polizeilichen Kriminalstatistik registriert. Rund 60% der Tatverdächti-

gen sind deutsche Staatsangehörige (10.196), rund 40% nichtdeutsche Tatverdächtige (6.758). Unter 

den nichtdeutschen Tatverdächtigen dominierten polnische vor türkischen und rumänischen 

Staatsangehörigen.  

 
  

                                                             
15 Polizeiliche Kriminalstatistik. 
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Absatzmärkte vorrangig im Osten Europas 

Die Zielmärkte für in Deutschland entwendete Kfz liegen überwiegend im Osten Europas, wobei 

auch tendenzielle Verlagerungen in weiter entfernte Regionen Zentralasiens (z. B. Tadschikistan, 

Usbekistan) erkennbar sind. Daneben hat auch die Verschieberoute über Containerschiffe nach 

Westafrika an Bedeutung gewonnen. Erstmals wurde im Jahr 2017 auch Südostasien als Absatz-

markt festgestellt. 

 

Innerhalb Europas kommt Polen und Litauen als Transit- und Zielstaaten entwendeter Pkw sowie 

als Herkunftsregionen von Straftätern im Bereich der internationalen Kfz-Kriminalität besondere 

Bedeutung zu. Dies wird auch durch die Informationen der Vermietungsunternehmen für 

unterschlagene Mietfahrzeuge bestätigt. 

In Bezug auf Fahrzeugtransporte in die zentralasiatischen Absatzstaaten dienen osteuropäische 

Staaten häufig als Transitstaaten. Zudem hat sich die Route über die Türkei zu einem wichtigen 

Transportweg für entwendete Fahrzeuge, die für den Absatz in Zentralasien und im Nahen und 

Mittleren Osten bestimmt sind, entwickelt. 

Über diese Route verläuft häufig auch die Verschiebung entwendeter Lkw. Alternativ zum 

Transport auf der Balkanroute werden Lkw auch über die europäischen Häfen in 

Antwerpen/Belgien, Rotterdam/Niederlande oder über die Mittelmeerhäfen Marseille/Frankreich 

und Triest/Italien nach Nahost bzw. in den Mittleren Osten verschifft. Wichtige Umschlagplätze im 

Nahen Osten sind dabei insbesondere die Häfen in Mersin/Türkei, Istanbul/Türkei und 

Alexandria/Ägypten.  
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Auch über den Westen Deutschlands verlaufen - in schwächerer Ausprägung - Verschieberouten 

über die Niederlande für Fahrzeugtransporte auf dem Seeweg in Richtung West- und Nordafrika.  

Daneben wurde erstmals Südostasien als Zielregion in Deutschland entwendeter Kfz festgestellt. Die 

Kfz gelangen zumeist über den Seeweg in Containern nach Thailand und werden von dort weiter 

nach Kambodscha verbracht. 

 

Hohe Professionalisierung der Täter 

Die internationale Kfz-Verschiebung wird von hoch qualifizierten, spezialisierten und in der Regel 

arbeitsteilig agierenden Tätergruppierungen dominiert. Die Überwindung von elektronischen Si-

cherungseinrichtungen, der Fahrzeugtransport, die teilweise Zerlegung der Fahrzeuge in Einzelteile, 

die Fälschung oder Verfälschung von Fahrzeugidentifizierungsmerkmalen oder Fahrzeugpapieren 

sowie der Absatz der entwendeten Fahrzeuge erfordern eine umfassende Logistik. 

In der Regel sind die verschiedenen Ebenen einer Tätergruppierung voneinander abgeschottet und 

nur selten hat der einzelne Tatbeteiligte Kenntnis über den Gesamtablauf einer Kfz-Verschiebung. 

Neben den Auftraggebern, Dieben, Fahrern/Kurieren und Hehlern sind auch für die Logistik ver-

antwortliche Residenten sowie verschiedene Spezialisten (z. B. zum Verändern von Fahrzeugidenti-

fizierungsmerkmalen oder Fälschen von Urkunden) an der komplexen Tatbegehung beteiligt. Die 

Tätergruppierungen arbeiten mit elektronischen Überwindungstools, mit denen sie in der Lage sind, 

die Sicherungseinrichtungen auch neuer Fahrzeuggenerationen unwirksam zu machen. 

  

Fallbeispiel 

Im Jahr 2017 ermittelte das Bundeskriminalamt gegen eine international agierende Tätergrup-

pierung wegen des Verdachts der gewerbsmäßigen Bandenhehlerei von hochwertigen Fahr-

zeugen. Der Gruppierung wird vorgeworfen, hochwertige Kfz im europäischen Ausland ent-

wendet, nach Serbien verschoben, dort die FIN verfälscht, anschließend auf verschiedenen We-

gen in Deutschland zugelassen und an Dritte veräußert zu haben. 

Im Rahmen der Ermittlungen wurden mehr als 14 sog. „Dublettenfahrzeuge“ mit verfälschter 

Fahrzeugidentifizierungsnummer (FIN) sichergestellt, die durch die o. g. Tätergruppierung an 

Dritte verkauft werden sollten.  

Weitere Ermittlungen ergaben, dass die Fahrzeuge in Österreich, Schweden, Serbien sowie der 

Schweiz entwendet wurden. Es wird davon ausgegangen, dass die o. g. Tätergruppierung mehr 

als 20 Fahrzeuge entwendet, in Serbien verfälscht und in Deutschland den Verkauf der Fahr-

zeuge vorbereitet hat. Gegen zwei Beschuldigte wurde Untersuchungshaft angeordnet. 

Kurzbewertung: 

Der Sachverhalt steht beispielhaft für die hohe Professionalität und Organisation international 

agierender Tätergruppierungen im Bereich der Kfz-Verschiebung. Im Rahmen der Ermittlun-

gen wurde ein arbeitsteiliges Vorgehen der Angehörigen der Gruppierung festgestellt. Eine en-

ge internationale polizeiliche Zusammenarbeit führte letztlich zu einem erfolgreichen Ab-

schluss der Ermittlungen. 
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Der Transport entwendeter Kfz in die Absatzstaaten erfolgt häufig durch Fahrzeugkuriere, welche 

die Fahrzeuge selbst oder entsprechende Transportfahrzeuge steuern. Zudem werden entwendete 

Kfz in Containern auf dem Land- und auf dem Seeweg befördert. 

Beispielhaft für das Eindringen in moderne Fahrzeuge ist der immer häufiger festgestellte Modus 

Operandi der sog. „Funkstreckenverlängerung“. Dabei benutzen die Straftäter für den Diebstahl von 

Fahrzeugen, die mit einem sog. „Keyless-Entry“-System ausgestattet sind, elektronische Tools, die 

den Fahrzeugschlüssel simulieren. Solche Entwicklungen machen deutlich, dass Tätergruppierun-

gen in der Lage sind, ihre Tatbegehungsweisen an neue Technologien anzupassen.  

Die Fahrzeughersteller haben inzwischen Gegenmaßnahmen ergriffen, die künftig diese Art der 

Tatbegehung verhindern sollen. Diese Maßnahmen sind u. a. auf den ständigen Informationsaus-

tausch zwischen den Fahrzeugherstellern und der Polizei zurückzuführen. 

 

 

Rückgang ausländischer Sachfahndungstreffer in Deutschland 

Im Jahr 2017 wurden in Deutschland insgesamt 1.596 Kfz-Sachfahndungstreffer aufgrund von 

Fahndungsausschreibungen anderer Schengenstaaten registriert. Dies entspricht einem Rückgang 

um rund 15 % gegenüber dem Vorjahr (2016: 1.877).  

Sachfahndungstreffer erfolgten insbesondere im Zusammenhang mit in Italien (298) und Frank-

reich (236) ausgeschriebenen Fahrzeugen.  

Die Treffer zu Fahndungsnotierungen aus Italien und Frankreich stehen häufig im Zusammenhang 

mit Kfz-Verschiebungen von Miet- oder Leasingfahrzeugen nach Deutschland. 
  

                                                             
16 Sachfahndungstreffer im Schengener Informationssystem SIS (Datenbank zur automatisierten Personen- 
und Sachfahndung in den Schengenstaaten). 

„Keyless-Entry“-System 

„Keyless-Entry“ beschreibt ein automatisches Authentifizierungssys-

tem, um ein Fahrzeug ohne aktive Nutzung eines mechanischen Fahrzeug-

schlüssels zu entriegeln und durch das bloße Betätigen eines Startknopfes zu 

starten. Ermöglicht wird dies durch einen Chip, welchen der Fahrer in Form 

des Fahrzeugschlüssels mit sich führt. Die meisten Fahrzeughersteller verwen-

den dabei eigene Systembezeichnungen. 
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Deutsche Sachfahndungstreffer vorrangig in Polen 

Im Jahr 2017 wurden 2.706 Sachfahndungstreffer zu deutschen Kfz-Ausschreibungen in anderen 

Schengenstaaten erzielt. Dies entspricht einem deutlichen Rückgang der deutschen Fahndungstref-

fer im Schengenraum um rund 22 % (2016: 3.452). 

In den deutschen Treffern im Ausland spiegeln sich erneut die Hauptverschieberoute über Polen in 

Richtung Osten sowie eine schwächer ausgeprägte Route über die Niederlande und Frankreich in 

Richtung der Seehäfen mit dem Ziel der Verschiffung nach Afrika wider. 

  

                                                             
17 Schengener Informationssystem. 
18 Schengener Informationssystem. 

298 

236 

199 

164 

130 

307 
326 

183 185 177 

Italien Frankreich Belgien Polen Niederlande

2017 2016

1.205 

318 
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1.624 
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3 Gesamtbewertung 
Die Zahl der in Deutschland dauerhaft abhanden gekommenen Personenkraftwagen ging im Jahr 

2017 geringfügig zurück. Die Fallzahlen bewegen sich somit seit 2009 - von geringen Schwankungen 

abgesehen - weiterhin auf einem gleichbleibenden Niveau. 

Berlin ist weiterhin der Brennpunkt der Kfz-Kriminalität in Deutschland. Trotz der sinkenden Zahl 

der Pkw-Entwendungen ist es das Land mit der mit Abstand höchsten Belastungszahl. Daneben sind 

Hamburg sowie Brandenburg, Sachsen und Sachsen-Anhalt vergleichsweise hoch belastet. Die Be-

lastung der Länder im Osten der Republik dürfte auf die Nähe zu den wesentlichen Verschieberou-

ten in Richtung osteuropäischer Absatzmärkte zurückzuführen sein. 

Die Kfz-Kriminalität in Deutschland wird seit Jahren von osteuropäischen Tätergruppierungen do-

miniert, wobei insbesondere bei Diebstählen polnisch und litauisch dominierten Tätergruppierun-

gen eine hohe Bedeutung zukommt. Die angrenzenden osteuropäischen Staaten sind sowohl wich-

tige Absatzmärkte als auch Transitstaaten der internationalen Kfz-Verschiebung. Über diese Staaten 

verlaufen auch die Hauptverschieberouten entwendeter Kraftfahrzeuge in Richtung Zentralasien. 

Die Lage der internationalen Kfz-Verschiebung wird weiterhin durch die anhaltende Nachfrage 

nach Kraftfahrzeugen und Fahrzeugteilen in Südost- und Osteuropa sowie im Nahen und Mittleren 

Osten geprägt. Hinzu kommen die wachsende Professionalität der Täter und eine hohe Flexibilität 

hinsichtlich der Form der Tatbegehung, teils in netzwerkähnlich organisierten Strukturen. 

Im Rahmen von Ermittlungsverfahren wurden vermehrt sog. „Dublettenfahrzeuge“ festgestellt. 

Diese sind häufig unter Vorlage verfälschter, blanko entwendeter, ausländischer Dokumente insbe-

sondere aus Spanien zur Zulassung in Deutschland gelangt.  

Der Verkauf von Fahrzeugteilen und -zubehör erfolgt vorwiegend über gängige Portale im Internet. 

Dort werden auch technische Tools angeboten, die Kriminelle zur Überwindung von elektronischen 

Sicherheitsvorkehrungen nutzen.  

Eine grundlegende Änderung der Kriminalitätslage im Bereich der Kfz-Kriminalität ist nicht abzu-

sehen. Die wesentlichen Rahmenbedingungen wie die technischen Fähigkeiten der Täterseite zur 

Überwindung moderner Kfz-Sicherungseinrichtungen sowie die guten Absatzmöglichkeiten für 

entwendete Fahrzeuge und Fahrzeugteile haben nach wie vor Bestand. 
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